
M Wng -Worstellung.
In die Mnsic gesetzt: von Herrn Johann Joseph Fux/ der

Äöm.Kayserl. Majestät( ômpoücorn.
-

GOTTder gute Hrr.

(3) Kchrumb O irrigs SchafverlaßdasZeld der Sünde»
(b ) Schlag aus die Traum der Welt/ die nur verführen

dich
(c ) Steh auff/ und laß dkchm'cht im Laster-Koch mehrfinden

Errege nun dein Hertz/kehrs zu mirübcr sich
<6) Bekehre dich und denck/ werdich ermahnen thut

Daß künfftig nicht vermehrst dein eigen Seelen-Heyl/
(e) Betrachte daß ich jrtztvor dich vergieß mein Blut/

(i) Steh auff mein Schaflcin doch/ zu kommen nicht ver¬
weil.

Sünder.

(Z) Ich gebrauche mich nun der angenehmen Zeit
(K) Laß allen Welt-Lüsten dcn fteyen Iigl/

(i) Biß mich derkalte Schnee der Jahre hat beschneiht
(L) Das Alterauch der Lieb zerreist daö Sigl/

Ä 2 ( I) Ich
( «) Kevertere nversntrix lsrnÄ. z.v .12. (d) l -sux impiorum krevis ,A Zau-

Zium velutiomniumLvolsnrnoninvenieturtrsnliet sicut viüo noLkurvs, Job. 2O. v. 8.
^ io . ( c) tZcrnvertimim vnusquip^ue^ vis luspelllms , öc nolire scczui Deos slienvs.
herein. v . 15. ( c!) Lzo vominus vocsvitein iuliirisquiseü , ^uisuelisr , L suscul-
ret fuNirrlr jisi . 42, V.6 . A24 . ( O Ne^itscmetipsum prv nodis , ur nv8 rechimeret ^ e!

s . v . 14. ( f ) 8vrge , Prop-ern»mies mes L veni . Lsnt 2. v . ro. ( Z) / K̂usmelelj.
ciir A krusr bonis. Lccles. 2 . v. r. ( lr) Fulkum prstvm üt , czuoel nnn pertransesr luxu-
rls , nee vetersvireveresmur . 2. v. 8 öc lo . ( i) l̂stzueÄcl seneKgmusizue  scle»-
nor . lisi . 46 . v . 4. ( lc) NonLonvertLräonVe tleüeisnt . klsl. 17. v. z8.



(I) M kandas Welt-Gifftmir selst nicht recht entdecken/
(m) Wcils mirvonTag Mag macht Süssigkcit

(n) Zc öffter ichs betracht/ je besser thuts schmecken/,
Zu solcherLieblichkcit stets bin bereit.

GOTT der gute Art.
(r>) Schäflein laß das Gisst der Zeiten/

Undden Zrrthumb dieser Welt/
(b) Der euch alle thut bestreiten/

Nicht erlangen Sieg und Feld/
(c) Führe Geisterund Gesichte

Unverdrossen zu mir an/
(6) Richte dich nach meinem Liechte/

So dir ewig leuchten kan.
Sünder.

(e) Der Frühling meiner besten Zeit/
Voll Anmuth voller Lieblichkeit/

Gibt meinen Geistern neues Leben
(i) Undreitzt mich zu den Glüstcn an/

Daß ich davon nichtweichen kan/
(g) Drumb will darein ich mich gantz geben.

>< Welt-
(I) Or mevm eonturdstum eü , L lumsn oeulorum msvrum , 6c ipsum non cib

rneenm. ?s>!. n . ( m) UroptsrcLci'r«temcorcki8eorum , qui seMetirpsoL trackicke-
r'rinr impvckiciUL^ ci Lpksr. 4. v. r8. ( n) Llancks inZreckitur- ^rov .rz , v . ) l.

(n) - lolite ckiliZere munckum,nec;ue e«,quse in muneio sunt. I . ô«n. 2 v . (b) Ini-
czuitater capiunt impium , 6c tunibus pecc«torum strorum cvnKrinZitur. ?rov . v . 22.
(c ) LonverrgntusL rencbri5 kickLucem , ur sccipwnt iorrem i'nter 5anAo§. AÄ. 26 . v 18.
(ck) L^o iumlux muncki, qui sê uitur me , kurbodit jumen vitss. ^osn . 8. v . l2 . ( e) la-
tctjors me« eüerduerunt «bst̂ue nUs rec;vie . lob . zo . v . 27. ( 5) 8enlurenim äc cvAitativ
Uum»ni corckir prowi sunt sb Ackoleicenti» 5ua. Qen 8. v .«l . ( ß) volvktsti oxersmcksdo,
6en i8 . v.



Welt - Liebe.

(K) Blekb bständig nur darauf / laßandre Reden fahren
(i) Das Gisst undIrrthümb sey die Welt zu jederzeit

(K) Kehr dich an solches nicht/denckd'Jugend deiner Jah¬
ren/

Sollhemmm ihre Lust/und gniessen keine Freud.
O ) Von aller Lustbcgier/nach all dein eignen Sinnen/

Erwehl nun bey dir selbst was ich dir zeigen soll
Laß dichmein liebstes Kind von mir doch nur gewinnen/

(b) Dann allcrSüssigkeitund Wollust bin ich voll.
Sünder.

(c) Ichthue mich Wohlergehen/
In allem Lust der Welt

(6) Weiß nichtob weiter Schätzen/
Soll biß ? was künfftig fallt/

Mein das wallend Blut/
Macht mir alls süß und gut/

(e) Das fast nicht mchrkan weichen/
Biß ichnichtthue verbleichen.

Li z Welt-

(7r) ? eccstore5 errs vernnt , furor iH>5ücrit sfpi6is obtursntis ssrersunr , non
rx »n6ict vocsm incsntrrntis . Z7.V.5. L 6 ( ?) Omne quoä cK in munclo , concvpi-
tcentia cr' fniz , ocuiorvm , <L lupe b̂is vitiL. r . äortN. 2. v. l6 . ( L ) Lgetsre in sciole,
Icentir; tn ^, in bono 6t cor tunm in ckiebns juventutis : Lccles. r r. v . y.

(») l' eto Lme . Hnoä vi'5,qui3Hmäquill petieris . örrbo kibi. ^ l»rc. 6 . v . LZ. (b)
krortUL voluptAtirtsrrs . ^oÄ. 2. v. z . ( c) ln omni enim coile 5u!̂ lmi,öc 5ub omni tiZnc»
tronclofoprosternabei -is meretrix . herein . 2. v. so . (6) Non contcmplLNtibus nobis, <jnss
non viäentur . L. sci Lorintk 4 . v . r8 . (e ) LäoIelcenrjuxtL vi»M ürsm » etjanr cvm le-
oueiik . noa receÄst nb en. ?rov,sl »^ 6.



MeltMeb.

(i) Was nützt dich sonsten auch dein Zugend/ Krafft/ und
' Muth:
Wann du den Kern der Welt nicht reichlich wellst gemes¬

sen/
Und dessen Juckerstrohm liest unbeschifft verflicssen/

(g ) DieWollust bleibet doch derMenschen höchstes Gut
(b) Wer vordie grösten Zreud im Trauer will erwöhlen/
Dem muß es an Verstand und allen Sinnen fehlen.

Engel des Himmlischen Lebens.

Auffirrkgs Schaaf / (»)
Wach auffvom Schlaf/

Der ungeheuren Sünden/
Gedenck die Zeit/ (b)
Zst allbereit/

Da GOtt dich heim kan finden, (c)
Denck was zu Spott / (6)
Dem höchsten GOtt/

Dein Mund hat treiben mögen/
Das ist gcschehn/
Sünd schändlich schmähn/

Steht überall zugegen.
Was

( 5) SixerurttnsnekfekuSum knLne, ergäut »mure:reAturä,lanrMm in juvcn-
tute 8nplenr. 2. v. l . <L6 . <Z) benrum äixeruntxopulum,cui tunr. ?sn!. 14z . v. 15.
(ss) Xrine, yvsre mserore contrskerist ^ljLli.4 .v .y.

(n) ttormis , öcexurZe L mottuis . Aä Lpker. 5. v . 14. ( b) Hgis kors ess:
Itom. iz . v . n . <c) Ur sumst v!» tti,Lr,m äe mimicir tui5. êrem. 46 . v . io . ( ä) Hä irx-
cua6i «m mexrovocLV !t Lr>krAim inÄMAriw6lmbv55uis . 05«« . I2 «v . 14.



Was vor Verdruß/
Von Hand und Fuß/ (e)

Dein Hirten wiederfahren/
Bringt der ans Liecht/
Wann für Gericht/

Gehn alle Menschen Schaaren.
Sünder»

Was hör ich!wcrerwecktnunmehro meine Smnen/ (s)

Au kommen trau mir nicht/in Sünden bi«vettiefft/ (b)
Weiß nicht erhielt ich Gnad/ich steh in Za und Min/ (c) ^
Wann ichauchgerne wolkdein Schafe!wiederfeyn/

So gibt mein Gmüth kein Ruh/ es wallt mit Sünöen-Bkut/
Wollstu mir dann verzeiht,/ Hirtwärest du so gut?(6)

GGTT der gute Girr.
Was klagest du wie deinem Sinnen-Licht/
Und deiner Seel gewünschte Ruh gebricht/

WieZaundMin sichmiteinanderfchkagen/
Und machen dichzur Wahlstatt vieler Plagen/

Betracht es selbst/ wer dessen Stiffter ist/
Und fodein Geist noch einen Punct erkist/

D»
(e) 5inenccsptlone perlonsrnm fv ÎcnksecnnFtim rrniuicujô ne'opnr. r»?etn s . v. r/.(s ) 8crutsns corö»L renes vRur»?/a!. v. lo . (b) isele irse cnse non eK
Liius meir. ?lul. z/ . v. 4. (c) Vsäsm , ü forte occvrrst miki Oominvr, Mim. SK.(ü) r̂oxltjslLeriL xeceaw weo, nWltÜW eK enM»kläl«.24, w rr»



Da wirst du leicht die Werckstatt schauen können/
So Ursach gibt zu ängsten deine Sinnen/

Du suchst die Nacht/ und last mich Sonne gehn/ (e)
Suchst Strittigkeit/ und last mich Frieden stehn

Drumb kehr zu mir/betrachte meine Lieb/ 0)
Wie selbsten ich mein Leben vor dich gib/

Bekriege dich straff erstlich deine Zugend/ (b)
Undbindesiemit Kette»wahrer Tugend/

Stoß auchvon dir all Sünden inögcmein/(c)
Daß zu mir kanst in Himmel gehen ein.

Sünder.

Za keine Gottsfurcht ist mehr vor mein fündlichn Augen(6)
Die leyder gäntzlich dich recht zu erkennen taugen/

Dich thät ich ja nicht lieben/
Noch als ich Armer soll/

Zn deiner Furcht mich üben/
Das fühl ich gar zu wohl, (e)

Zch seufftzO grosser Hirt !duwollestmirvergcben/ ( l)
Daß ich in Sünden Hab verbracht bißher mein Leben/

Du kanst mein Elend stillen/ (Z)
Darauß erretten mich/

Umb deiner Güte willen/ (K)
Q Hirt erbarme dich: An-

(e ) I6e öereNn^uerunt tontem »czuse vi v« L foöerunt cisserNLr eliAtprt«; .Zsr.2.v. r
Leelite prsevsricstore ŝt! cor. !su.46 .v .8. ( kr) Lsecur enim elk nceixrienr oblivio.

Kem veterum loorumöeliÄorum . L. ?etri. i . v .y . (c) -̂ dUcirrmus er̂ o opera tsnedr»-
rum .L inclusmurArmL!uci8. ^ 6 ^omsn . ez . (cj) Impiu §,cominprofun6umvenerit,con-
dcwnit Vroverb.i8 .v. z . ( e'l dlontlmuerur >t,6e noosmkrul »verur>t !n le^e Vvinini . äerem.
44 .V.IV. (f)lnc!ias AÜ mesurcm tusm,L5»1vs me. ro.v.2. (ĝ ikri ciercliÄus ck
xsuper orpknno tu erirn^jutor . ? ls!. iv .v . Ich. ( k) I»1iierereme >Osur, lecun6um m«AN»n»
rvisvivsräism tvnm. rsal.zo. v. z.
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